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Informationen auf einen Blick
Zweiter Newsletter aus dem CeLeB

Auch in der zweiten Ausgabe des Ce-
LeB-Newsletters möchten wir Sie wieder 
über aktuelle Entwicklungen des CeLeB, 
über vergangene und bevorstehende Ta-
gungen, Kongresse und Veranstaltungen 
sowie über Forschungsfördermöglichkei-
ten im Bereich der Bildungsforschung in-
formieren.

Ebenso sollen derzeitige forschungsbe-
zogene Trends und Entwicklungen an der 
Stiftung Universität Hildesheim und auch 
darüber hinaus sichtbar gemacht werden.

Sollten Sie Informationen haben, die Sie 
einem breiten Interessentinnen- und In-
teressentenkreis über den Newsletter zu-
kommen lassen möchten, leiten Sie diese 
gerne an uns weiter.

Zudem planen wir eine neue Rubrik, in der 
wir gerne abgeschlossene Doktorarbeiten 
im Bereich der Bildungsforschung an der 
Stiftung Universität Hildesheim bekannt 
machen möchten.

Sollten Sie Promovendinnen und Pro-
movenden kennen, die eine erfolgreiche 
Promotion abgelegt haben, leiten Sie 
auch diese Information gerne an uns 
weiter.

Wir bedanken uns recht herzlich für alle
aktuellen und noch folgenden Einsendun-
gen!

Viel Freude beim Lesen und eine
informative Lektüre wünscht

das Team des CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs
Abt. 3: Lehrerfort- und -weiterbildung

Kontakt
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Das Centrum für 
Lehrerbildung und 
Bildungsforschung 

wünscht allen Lese-
rinnen und Lesern 

ein besinnliches 
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in das Jahr 2018!
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Inklusive Lehrer_innenbildung - MitSprache im Fach
iLeb 3.0 geht in die dritte Förderphase

Mit dem Projekt „Inklusive Lehrer_in-
nenbildung“ (iLeb), einem Koope-
rationsprojekt des CeLeB und der 
Plattform Zukunft Inklusion (ZINK), 
begegnet die Stiftung Universität Hil-
desheim der Herausforderung, in 
Deutschland ein inklusives Bildungs-
system zu schaffen.

Im Mittelpunkt des Projektes steht die 
Einrichtung von zwei Arbeitsstellen im 
CeLeB, die der Beratung und Unter-
stützung der Lehrenden in den Berei-
chen Inklusion und Sprachförderung 
in der Lehrer_innenbildung dienen sol-
len.

Ein wichtiger Baustein des Projektes 
ist die weitere Entwicklung und Er-
probung von Veranstaltungsformaten 
und hochschuldidaktischen Handrei-
chungen in den Fachdidaktiken und 
Bildungswissenschaften, die sich mit 
Fragen des Umgangs mit Heterogeni-
tät, der multiprofessionellen Zusam-
menarbeit und der Sprachförderung 
im Fachunterricht befassen. Dabei 
soll die Multiplikation der erarbeite-
ten Konzepte über den Aufbau von on-
line-Plattformen, Beratung und Tan-
demlehre sowie phasenübergreifende 
Lehrformate erfolgen.

Flankiert wird die Reform der Leh-
rer_innenbildung durch ein Qualifi-
zierungsprogramm in Form einer Ge-
sprächsreihe zu Fragen der Inklusion 
und Sprachförderung, die sich sowohl 
an Lehrende und Studierende als auch 
an Praktiker_innen aus den verschie-
denen mit Inklusion befassten Profes-
sionen in der Schule richtet.

Weitere Informationen finden Sie in 
Kürze unter: 

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb/projekte/inklusive-lehrer-innen-
bildung-ileb20/

Qualifizierung im Rahmen von GHR 300
3. Mentorentag am 22. Februar 2018

Das Kompetenzzentrum für regio-
nale Lehrkräftefortbildung und die 
Koordinierungsstelle Lehramt laden 
zum 3. Mentorentag 2018 ein.

Datum und Uhrzeit: 22. Februar 2018, 
8:30 Uhr bis 14:30 Uhr
Veranstaltungsort: FORUM (Haupt-
campus)

Geplant sind eine gemeinsame 
Auftaktveranstaltung mit einer 
Gesprächsrunde und zwei Work-
shop-Slots. In den Vormittagswork-
shops geht es dabei um Themen wie 
Gesprächsführung, Reflexion sowie 
die Merkmale erfolgreicher Unter-
richtshospitation. Am Nachmittag 

stehen fachspezifische Fragen im Fo-
kus. Fachnetzkoordinatorinnen und 
-koordinatoren stellen Angebote be-
reit, um den Mentorinnen und Men-
toren die fachspezifischen und orga-
nisatorischen Besonderheiten in den 
einzelnen Fachgruppen aufzuzeigen.

Die Koordinierungsstelle Lehramt 
bietet, wie bereits 2017, eine indivi-
duelle Beratung an.

Zur stärkeren Hervorhebung der wis-
senschaftlichen Anteile der Praxis-
phase findet eine Posterpräsentation 
mit studentischen Projektbandarbei-
ten statt. Erstmals wird es zudem für 
erfahrene Mentorinnen und Mento-

ren fachdidaktische Angebote geben.

Auf dem Mentorentag II im August 
2018 wird die Praxisphase gemein-
sam reflektiert. Der genaue Termin 
wird am 22. Februar bekannt gege-
ben.

Bei weiteren Fragen zum Mentorentag 
wenden Sie sich an Peter Düker

(dueker@uni-hildesheim.de).

Wechsel im Externen CeLeB-Beirat
Neue Mitglieder ernannt

Als neue Mitglieder für den Externen 
Beirat des CeLeB wurden Professor 
Dr. Marc Kleinknecht der Leuphana 
Universität Lüneburg aus dem Bereich 
der Lehrerfortbildung, Professor Dr. 
Martin Rothland der Universität Sie-
gen aus der empirischen Schul- und 

Unterrichtsforschung und Professor 
Dr. Nils Neubert der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster aus der 
Fachdidaktik ernannt.

Die erste Sitzung des neu zusammen-
gesetzten Externen CeLeB-Beirats fin-

det am 30. Mai 2018 statt.

Wir bedanken uns recht herzlich bei 
den ehemaligen Beiratsmitgliedern für 

die gute Zusammenarbeit!

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/inklusive-lehrer-innenbildung-ileb20/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/inklusive-lehrer-innenbildung-ileb20/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/inklusive-lehrer-innenbildung-ileb20/
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Ich will Lehrerin werden und nicht Forscherin
Erste Ergebnisse aus der Begleitforschung der Projektbänder

Die „Forschungsgruppe Projektband“ 
(Prof. Peter Frei, Prof‘in Melanie Fa-
bel-Lamla, Prof‘in Katrin Hauenschild, 
Prof‘in Barbara Schmidt-Thieme, Dr. 
Dörthe Buchhester, Dr. des. Ulrike 
Schütte und Dr. Dennis Wolff) des Ce-
LeB begleitet beginnend mit dem Win-
tersemester 2016/17 über drei Semes-
ter die Umsetzung des Projektbands 
an der Stiftung Universität Hildesheim 
wissenschaftlich und untersucht, wel-
che Potentiale und Herausforderungen 
Forschendes Lernen im Projektband 
parallel zur Praxisphase sich zeigen.

Das Forschungspojekt besteht aus 
mehreren eng zusammenhängenden 
Teilstudien, die je unterschiedliche 
Forschungszugänge sowie Fragestel-
lungen aufweisen.

Exemplarische Ergebnisse aus der 
zweiten Studierendenbefragung (N = 
210), die am Ende der Vorbereitungs-
veranstaltung zum Projektband durch-
geführt wurde, zeigen ein äußerst he-

terogenes Bild hinsichtlich der Fragen, 
welche Kompetenzen vermittelt wer-
den (sollen) und welche Chancen die 
parallele Durchführung von Projekt-
band und Praxisphase bietet.

Die studentischen Nennungen zu den in 
der Vorbereitungsveranstaltung erwor-
benen Kompetenzen verweisen darauf, 
dass das Studienelement Projektband 
(bisher) als Teil der wissenschaftlichen 
Ausbildung wahrgenommen wird, das 
kaum Berührungspunkte zur Praxis 
aufweist. Nur ein kleiner Teil der Stu-
dierenden sieht Bezüge zur eigenen 
pädagogischen Praxis und verweist 
etwa auf Anstöße zur Entwicklung der 
Reflexionskompetenz.

Bei der Frage nach den Chancen der 
parallelen Durchführung von Projekt-
band und Praxisphase zeigt sich, dass 
eher pragmatische Überlegungen auf 
Seiten der Studierenden überwiegen. 
So biete etwa die schulische Praxis 
einen optimierten Feldzugang und be-

günstige die Findung von Forschungs-
fragestellungen. Eine Verknüpfung 
von Theorie und Praxis oder auch der 
Zugewinn für den eigenen Unterricht 
aufgrund der Parallelität werden hin-
gegen nur von wenigen Studierenden 
angeführt.

Diese ersten Befunde der wissen-
schaftlichen Begleitforschung bieten 
Anlass, der Frage weiter nachzugehen, 
wie eine gewünschte wissenschaft-
lich-reflexive Haltung gegenüber der 
schulischen Praxis im Studium ange-
bahnt werden kann.

Auf der Tagung „Forschendes Lernen: 
The wider view“ an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster vom 25. 
bis 27. September 2017 wurden weitere 
erste Teilergebnisse der „Forschungs-
gruppe Projektband“ vorgestellt und 
diskutiert. Nachzulesen sind diese im 
2018 erscheinenden Tagungsband.

Neues aus dem CeLeB

Call for Papers
3. Hildesheimer CeLeB-Tagung zur Bildungsforschung vom 1. bis 3. November 2018

Vom 1. bis 3. November 2018 veran-
staltet das CeLeB und das Methoden-
büro (Institut für Sozialwissenschaften) 
eine Konferenz mit dem Titel „Qualita-
tive Videoanalyse in Schule und Unter-
richt“.

Videoanalysen sind derzeit in den Bil-
dungswissenschaften en vogue. Au-
diovisuelle Aufzeichnungen des Ge-
schehens von Schule und Unterricht 
versprechen vielfältige Forschungs-
perspektiven. Dabei birgt die Nutzung 
von Videographien zur Erforschung von 
Schule und Unterricht Herausforde-
rungen auf den Ebenen der Erhebung, 
Aufbereitung, Analyse und Darstellung. 

Bildungswissenschaftlerinnen und 
Bildungswissenschaftler aus der Er-
ziehungswissenschaft und den Fachdi-
daktiken, der Psychologie, der Soziolo-
gie und aus den Kulturwissenschaften 
sowie der Ethnologie sind aufgerufen, 
sich zu diesen Themenspektren bis 

zum 31. März 2018 mit einem Abstract 
für einen Beitrag auf der Konferenz zu 
bewerben.

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb-tagung-videoanalyse

Bei weiteren Fragen zur Tagung wen-
den Sie sich an die 

Koordinatorin Dr. des. Ulrike Schütte
(schuet@uni-hildesheim.de).

https://www.uni-hildesheim.de/celeb-tagung-videoanalyse
https://www.uni-hildesheim.de/celeb-tagung-videoanalyse
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Wissen, weshalb Schnee unter den Schuhen knirscht 
Begeisterung für MINT durch das neue Schülerforschungszentrum

Der neu gegründete Verein „Open MINT 
in der Region Hildesheim“ hat das 
Ziel, 2018 ein Schülerforschungszent-
rum ins Leben zu rufen, in dem junge 
Menschen experimentell Naturwissen-
schaften erleben und erfahren können. 
Das Schülerforschungszentrum soll 
einerseits jungen Forscherinnen und 
Forschern die technischen und räum-
lichen Voraussetzungen geben, Wett-
bewerbsarbeiten zu verfassen, ande-
rerseits soll es aber auch Einsteigern 
die Möglichkeit eröffnen, unkompliziert 
und ohne Leistungsdruck erste Brü-
cken in die Welt der Wissenschaft zu 
schlagen.

Der Vorstand des Vereins „Open MINT 
in der Region Hildesheim“ setzt sich 
aus folgenden Migliedern zusammen:

•	 Matthias Ullrich (Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderung HI-Reg),

•	 Prof. Dr. Jürgen Menthe (Leiter der 
Abteilung Chemie an der SUH),

•	 Dr. Margitta Rudolph (Geschäfts-
führerin der Volkshochschule).

Das Team des CeLeB wünscht gutes 
Gelingen bei der Einrichtung des 

Schülerforschungszentrums!

PS: Und weshalb knirscht Schnee ei-
gentlich unter den Schuhen? Sobald 
der Schnee kälter als -5 Grad Celsi-
us ist, reicht der Druck der Schuhe 
nicht mehr aus, ihn geräuschlos zum 
Schmelzen zu bringen. Die Eiskris-
talle brechen daraufhin – das macht 
sich als Knirschen bemerkbar.

Geschichte und Historisches Lernen inklusiv
Tagung vom 5. bis 7. März 2018 an der Stiftung Universität Hildesheim

An der Schnittstelle von Erziehungs-, 
Geschichts- und Kulturwissenschaft 
einerseits und Fachwissenschaft und 
Fachdidaktik andererseits greift die 
Tagung „vergangenheiten - vielfäl-
tig - vergegenwärtigen“ Fragen his-
torischer (Bildungs-)Forschung und 
historischen Lernens vor dem Hin-
tergrund eines weiten Inklusionsver-
ständnisses auf.

Folgende ausgewählte Fragen kon-
kretisieren die Schwerpunktsetzung 
der Tagung:

Welchen Einfluss haben Kategorien 
wie z.B. Dis-/Ability, Migration oder 
Gender auf die Rekonstruktion von 
Vergangenheit und die Dekonstrukti-
on von Geschichte?

In welchem Verhältnis stehen diese 
Kategorien zum Anspruch der Deka-
tegorisierung im Inklusionsdiskurs 
und wie lässt sich dies im Kontext 
historischer Forschung reflektieren?

Was ist inklusiver Geschichtsunter-
richt? Wie könnten Bausteine eines 
fachdidaktischen Modells inklusiven 
historischen Lernens aussehen?

Was bedeutet „Förderung eines re-
flektierten Geschichtsbewusstseins“ 
z.B. im Hinblick auf Menschen mit 
Lernschwierigkeiten? Müssen Ge-
schichtsbewusstsein und histori-
sches Lernen neu gedacht werden?

Zur Tagung vom 5. bis 7. März 2018 
lädt Sie das Team des Arbeitsbe-

reichs Inklusion und Bildung/ Platt-

form Zukunft Inklusion (ZINK) des 
Instituts für Erziehungswissenschaft 

herzlich ein.

Prof. Dr. Oliver Musenberg
Alexandra Lesemann

Kristina Schmidt
Esther Kunz

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

https://www.uni-hildesheim.de/zink/
tagung/

Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen
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Vielfalt im Klassenzimmer = Vielfalt im Lehrerzimmer!
Orientierungstage für Jugendliche

Vom 18. bis 19. Januar 2018 richtet die 
Stiftung Universität Hildesheim die Ori-
entierungstage „Vielfalt im Klassen-
zimmer = Vielfalt im Lehrerzimmer!“, 
die Jugendlichen Einblicke in das Lehr-
amtsstudium geben und Chancen des 
Lehrerberufs aufzeigen, aus. Insbe-
sondere soll das Interesse bei Schü-
lerinnen und Schüler aus Familien mit 
Migrationshintergrund für den Leh-
rerberuf geweckt werden, damit die 
Vielfalt im Klassenzimmer sich künftig 
auch im Lehrerzimmer widerspiegelt.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben die Möglichkeit, im Rahmen der 
Orientierungstage in Schulen zu hospi-
tieren und mit Hochschullehrerinnen 
und Hochschullehrern sowie Ausbilde-
rinnen und Ausbildern der Studiense-
minare die Erfordernisse des Lehrer-
berufs zu diskutieren. Zudem gewähren 
Lehrkräfte mit Migrationshintergrund 

Einblicke in ihre eigene Bildungsbio-
graphie und vermitteln ihre Erfahrun-
gen aus Studium und Schulalltag.

Das kostenlose Angebot richtet sich 
vor allem an Schülerinnen und Schü-
ler der Oberstufe (Klasse 11 bis 13), 
die möglichst unterschiedliche sozia-
le, sprachliche und kulturelle Hinter-
gründe aufweisen.

Anmeldungen sind noch bis zum 	
15. Dezember 2017 möglich.

Die Orientierungstage werden ge-
fördert von der Niedersächsischen 
Lotto-Sport-Stiftung, seitens der 
Stiftung Universität Hildesheim sind 
beteiligt das CeLeB, die Abteilung An-
gewandte Erziehungswissenschaft, 
das Zentrum für Bildungsintegration 
(ZBI), die Zentrale Studienberatung 
(ZSB), das Gleichstellungsbüro sowie 
das Friend- & Fundraising.

Bei weiteren Fragen zu den
Orientierungstagen

wenden Sie sich an die 
Koordinierungsstelle Lehramt
(koordla@uni-hildesheim.de).

Videopraxis in Bildungsprozessen - Best Practice-Modelle der Lehre
Das Forum Bildungsforschung lädt ein zur Workshopreihe

Das Forum Bildungsforschung des Ce-
LeB steht für den fachübergreifenden 
Austausch und das gemeinsame Ar-
beiten an Themen, die Bildungsprozes-
se begleiten oder bestimmen.

In diesem Studienjahr steht die Erar-
beitung des Themas „Videopraxis in 
Bildungsprozessen“ in den verschie-
denen Fächern und Disziplinen im Vor-
dergrund. Hierbei sollen insbesondere 
Fragen zur konkret praktischen Arbeit 
mit Unterrichtsvideos, deren unter-
schiedliche Einsatzmöglichkeiten in 
der Lehre sowie verschiedene metho-
dische Zugänge interdisziplinär disku-
tiert werden.

Hiermit laden wir Sie recht herzlich 
zur Teilnahme am Forum Bildungs-

forschung ein!

Folgende Sitzungen sind geplant:

13. Dezember 2017, 17:30 Uhr
„Zur kasuistischen Arbeit mit Unter-
richtsvideographien“
Ein Workshop mit Julia Steinwand, 
Gianna Wilm, Lisa Bode und Jonas 
Ringler (Projekt „Inklusive Lehrer_
innenbildung“ (iLeb))
Veranstaltungsort: FORUM, N 009

24. Januar 2018, 17:30 Uhr
„Zur Arbeit mit Videos in der politi-
schen Bildung“
Ein Workshop mit Prof. Dr. David 
Salomon (Institut für Sozialwissen-
schaften)
Veranstaltungsort: FORUM, N 009

Zusätzliche Veranstaltungen sind für 
das SoSe 2018 geplant.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb/forschung-und-wiss-nachwuchs/
bildungsforschung/forum-bildungs-
forschung/

Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
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Intersektional forschen, Diversität (er)fassen
Nachlese der Fachtagung vom 10. November 2017 an der Stiftung Universität Hildesheim

Am 10. November 2017 nahmen 100 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer  an 
der Fachtagung zum Spannungsver-
hältnis von Diversität und Intersek-
tionalität in der Bildungsforschung 
an der Stiftung Universität Hildes-
heim teil.

Eröffnet wurde die Tagung durch Key-
notes von Prof‘in Dr. Katharina Wal-
genbach („Abschied von der Gleich-
heit? Diversity und Intersektionalität 
als Signaturen neuer Vergesellschaf-
tungsmodi in der Spätmoderne“) und 
Prof‘in Dr. Cristina Allemann-Ghi-
onda („Diversität und Intersektiona-
lität in der Bildungsforschung“). Im 
Anschluss fanden vier parallel lau-
fende Panels zu den Themen: der 
schulische Raum und Übergänge, 

Eltern, sexuelle und geschlechtliche 
Vielfalt sowie Jugend und Erwachse-
nenbildung statt.

Den Abschluss-Keynote der Fach-
tagung stellte Prof‘in Dr. Ina Kerner 
(„Alles intersektional?“).

Für 2018 ist die Veröffentlichung ei-
nes gemeinsamen Tagungsbands 
geplant.

Unser Dank gilt allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern sowie den Or-
ganisatoren der Tagung:

Stiftung Universität Hildesheim
•	 Zentrum für Bildungsintegration 

(ZBI), Prof‘in V. Georgi
•	 Centrum für Lehrerbildung und 

Bildungsforschung (CeLeB), 
Prof‘in K. Hauenschild

•	 Abteilung für Allg. Erziehungs-
wissenschaft, Prof‘in M. Baader

•	 Zentrum für Geschlechterfor-
schung (ZfG), Prof‘in K. Audehm

Leibniz Universität Hannover
•	 Institut für Berufspädagogik und 

Erwachsenenbildung, Prof‘in S. 
Robak

•	 Hochschulbüro für ChancenViel-
falt, Diversity Management, Dr. I. 
Sievers

•	 Arbeitsstelle diversitAS (Diversi-
tät – Migration – Bildung), F. Gra-
wan

Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Reise in ein Schwarzes Loch
Einsteintage 2017 am Institut für Physik

Am Institut für Physik fand vom 10. bis 
11. November 2017 eine Fortbildung 
zum Thema „Reise in ein Schwarzes 
Loch“ statt. Die Veranstaltung gehört 
zur Fortbildungsreihe „Einsteintage“, 
die seit 2012 jährlich mit wechseln-
den Schwerpunktthemen durchgeführt 
wird. An der Fortbildung nahmen Phy-
siklehrerinnen und Physiklehrer, Schü-
lerinnen und Schüler, Physikstudieren-
de sowie Astronomieinteressierte teil. 

In Vorträgen und Workshops wur-
de mithilfe von Visualisierungen und 

Modellen vorgestellt, was die Allge-
meine Relativitätstheorie über das 
Innere Schwarzer Löcher aussagt.

Zum Programm gehörte auch ein öf-
fentlicher Vortrag des Hildesheimer 
Physikers Dr. Corvin Zahn zum Thema 
„Schwarze Löcher“.

Weitere Informationen zur Fortbil-
dungsreihe finden Sie unter:
www.einsteintage.de

Richten auch Sie demnächst eine Tagung, einen Kongress oder 
andere wissenschaftliche Veranstaltungen aus?

Oder möchten Sie im Nachgang über diese berichten?
Dann lassen Sie uns gerne Informationen hierüber zukommen!

www.einsteintage.de
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Publikationen und Veröffentlichungen

Autorinnen und Autoren gesucht!
Aufruf zur Beitragseinreichung

Das Herausgeberteam (Prof. Pe-
ter Frei, Prof‘in Katrin Hauenschild, 
Prof‘in Irene Pieper und Prof‘in Barba-
ra Schmidt-Thieme) der Hildesheimer 
Beiträge zur Schul- und Unterrichts-
forschung sucht kontinuierlich nach 
neuen interessanten Beiträgen aus 
den Fachdidaktiken sowie den Fach- 
und Bildungswissenschaften.

Wenn auch Sie Interesse
an einer Beitragsveröffentlichung 

haben, wenden Sie sich an
Prof‘in Katrin Hauenschild

(hauensch@uni-hildesheim.de).

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
forschung-und-wiss-nachwuchs/sff0/

Neueste Publikation:
Ahlgrim, Tobias (2017): Schulbücher 
im Sachunterricht - welche Themen-
auswahl bieten Sie?  Eine inhaltsana-
lytische  Studie zu ausgesuchten Lehr-
werken.

Online unter: https://www.
uni-hildesheim.de/bibliothek/
forschen-publizieren/univer-
sitaetsverlag/verlagsprogramm/
hildesheimer-beitraege-zur-fachdi-
daktischen-forschung-1/band-13/

In Kürze erscheinende Publikation:
Rothkegel, Annely (2017): LernortText: 
Zur Studie „Lernen mit Texten / Wis-
senserwerb durch selbstgesteuertes 
Lernen“ (Themenfeld Nachhaltigkeit).

Hildesheimer Beiträge zur Schul- und Unterrichtsforschung
Ein neuer Name für die Hildesheimer Beiträge zur fachdidaktischen Forschung

Die neue thematische Ausrichtung 
der Hildesheimer Beiträge zur fach-
didaktischen Forschung spiegelt sich 
nunmehr auch im neuen Namen der 
Online-Zeitschriftenreihe des CeLeB 
wider.

Die Reihe trägt nun den Namen „Hil-
desheimer Beiträge zur Schul- und 
Unterrichtsforschung“ und zielt dar-
auf, den Wissenstransfer sowohl zwi-
schen den Fachdidaktiken als auch mit 

den Fach- und Bildungswissenschaften 
zu fördern. In ihr findet die Veröffentli-
chung von, in einem Peer-Review-Ver-
fahren geprüften, wissenschaftlichen 
Beiträgen zur Schul- und Unterrichts-
forschung statt.

Es werden wissenschaftliche Arbeiten 
publiziert, die sich forschungsorientiert 
mit fachdidaktischen Fragen auseinan-
dersetzen. Dabei kann es sich z.B. um 
die Darstellung empirischer Studien, 

theoretisch orientierte Grundlagenbei-
träge oder Projektberichte handeln.

Insbesondere Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswis-
senschaftler erhalten die Möglichkeit, 
Beiträge einzureichen. Zusätzlich wird 
diese Reihe genutzt, um gelungene Ab-
schlussarbeiten Studierender in Kurz-
fassung zu veröffentlichen.

pädagogische differenzen
Neue Buchreihe von Prof. Oliver Musenberg, Dr. Judith Riegert und Dr. Teresa Sansour

Im wissenschaftlichen Diskurs der 
Pädagogik wird immer wieder ein 
Mangel an fachlicher Kontrover-
se und argumentativem Widerstreit 
festgestellt. Begriffe, Konzepte und 
Positionen bleiben oft unvermittelt 
nebeneinander stehen, ohne dass 
wechselseitige Bezugnahme und Wi-
derstreit gesucht werden, obgleich 
Wissenschaft auf einen offenen Dis-
sens angewiesen ist, um Theorien 
und Konzepte weiterentwickeln und 
neue Erkenntnisse generieren zu 
können. Die Reihe „pädagogische 
differenzen“, welche im Klinkhardt 
Verlag erscheint, bietet für diesen 
Austausch ein Forum, nicht zuletzt 
durch das diskursive und interdiszip-
linäre Format:

Jeder Band der Reihe setzt sich aus 
einem Hauptbeitrag, ca. zehn kom-
mentierenden Beiträgen und einer 
Replik der Autorin bzw. des Autors 
des Hauptbeitrags zusammen.

Folgende Bände sind geplant:
Band 1: Dekategorisierung in der 
Pädagogik: Notwendig und riskant? 
(2017)
Band 2: Inklusion und Leistung:
Differenz zwischen Selektion und 
Anerkennung (2018)
Band 3: Bildung und Entwicklung:
Pädagogisches Handeln zwischen 
Subjektlogik und Entwicklungsnorm 
(2018)

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/sff0/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/sff0/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/hildesheimer-beitraege-zur-fachdidaktischen-forschung-1/band-13/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/hildesheimer-beitraege-zur-fachdidaktischen-forschung-1/band-13/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/hildesheimer-beitraege-zur-fachdidaktischen-forschung-1/band-13/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/hildesheimer-beitraege-zur-fachdidaktischen-forschung-1/band-13/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/hildesheimer-beitraege-zur-fachdidaktischen-forschung-1/band-13/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/hildesheimer-beitraege-zur-fachdidaktischen-forschung-1/band-13/
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Diskutieren, Debatieren, Präsentieren
Erste Sitzung des NachwuchsForums

Das NachwuchsForum, das von der 
Abteilung 2 des CeLeB ausgerichtet 
wird, richtet sich an Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler in der Quali-
fikationsphase (Doktorandinnen und 
Doktoranden sowie PostDocs), die sich 
inhaltlich im Kontext der Bildungsfor-
schung bewegen. Auch interessierte 
Masterstudierende sind herzlich ein-
geladen

Es versteht sich als ein interdiszi-
plinäres Forum und fokussiert die 
kollegiale Diskussion von Disserta-
tions- und Habilitationsprojekten aus 
unterschiedlichen Perspektiven sowie 
unter Berücksichtigung verschiedener 
methodischer Zugänge.

Alle, die Interesse daran haben, im 
Sinne eines konstruktiven Austau-
sches Forschungsarbeiten anderer 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftler zu disku-
tieren sowie Inspirationen für eigene 
Forschungsanliegen zu erhalten, sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen.

Das erste NachwuchsForum findet
am 16.01.2018 um 17:30 Uhr statt. 

Der Raum wird noch bekannt gegeben.
Um eine verbindliche Anmeldung per 
Mail an Ulrike Schütte wird bis zum 

09.01.2018 gebeten.

Im Fokus des ersten Treffens stehen 
das Kennenlernen der Gruppe sowie 
die inhaltliche Planung nachfolgender 
Sitzungen.

Bei Fragen oder Anregungen zum 
NachwuchsForum wenden Sie sich an 

die Koordinatorin
Dr. des. Ulrike Schütte

(schuet@uni-hildesheim.de).

Methodenworkshops für den wissenschaftlichen Nachwuchs
Freie Plätze im WiSe 2017/18

Das Promotionskolleg Unterrichtsfor-
schung bietet jedes Semester seinen 
Kollegiatinnen und Kollegiaten ein um-
fassendes Studienprogramm an. Die-
ses ist auch für weitere Interessentin-
nen und Interessenten geöffnet.

Freie Plätze gibt es noch in folgenden 
Veranstaltungen:

•	 15.12.2017 + 26.01.2018
       Dr. Johanna Frisch
       Quantitative Forschungsmethoden        
       und Auswertungsverfahren I + II
•	 18.01.2018
       Prof‘in Karin Bräu
       Ethnographie als Methode der         
       Datenerhebung
•	 15.02.2018
       Dr. Janet MacLaughlin
       Academic Writing in English

Bei Interesse an einem der Kurse oder 
bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
an die Koordinatorin Alisha Rogotzki

(pkforsch@uni-hildesheim.de).

Nachwuchsförderung

Strukturierung der Angebote
Neue Website für den wissenschaftlichen Nachwuchs

Die Abteilung 2 des CeLeB erarbeitet 
derzeit ein Konzept zur Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses im 
Bereich der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung. Dieses gliedert 
sich nach verschiedenen Phasen der 
Promotion:

•	 Phase 0: Phase des Studiums
•	 Phase 1: Anfangsphase der Pro-

motion
•	 Phase 2: Erarbeitungsphase der 

Promotion
•	 Phase 3: Endphase der Promotion 

und
•	 Phase 4: PostDoc Phase.

Jeder dieser Phasen werden ent-
sprechende Unterstützungsangebote 
zugeordnet. Zudem finden auch pha-
senübergreifende Angebote Berück-
sichtigung.

Parallel entsteht eine Website, auf der 
die zahlreichen Informationen für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs struk-
turiert gebündelt werden.
 
Hierzu zählen Themen der For-
schungsförderung und weitere Un-
terstützungsangebote der Stiftung 
Universität Hildesheim sowie auch Ver-
anstaltungstipps, die insbesondere auf 

den wissenschaftlichen Nachwuchs 
zugeschnitten sind.

Weitere Informationen finden Sie in 
Kürze auf der Website der Abteilung 2 
des CeLeB:

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
forschung-und-wiss-nachwuchs/

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/


Forschungs- und Veranstaltungsförderung

Finanzielle Unterstützung im Bereich der Bildungsforschung
Forschungsfinanzierung durch das CeLeB

Die Abteilung 2 des CeLeB unter-
stützt mit drei Förderlinien Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
der Stiftung Universität Hildesheim:

•	 Reisekostenzuschuss für den 
Besuch von Tagungen und Kon-
gressen sowie kürzere Recher-
che- und Forschungsreisen.

•	 Vernetzungsinitiativen für 
die Organisation von Vernet-
zungs-Workshops und Nach-
wuchstagungen.

•	 Universitätsinterne Projektför-
derung im Sinne einer Anschubfi-
nanzierung für wissenschaftliche 
Pilotprojekte und die Initiierung 
kooperativer Forschungsvorha-
ben.

Anträge sind an den Vorstand zu rich-
ten und bei der geschäftsführenden 
Abteilungsleiterin der Abteilung 2 
per E-Mail einzureichen. Bitte nutzen 
Sie hierfür die Formulare auf unse-
rer Website und sichten Sie vorab die 
Merkblätter zu den jeweiligen Initia-
tiven:

https://www.uni-hildesheim.de/fr/
celeb/forschung-und-wiss-nach-
wuchs/forschungsfoerderung/

Neu: Ab 2018 können auch Studie-
rende sowie PostDocs den Reisekos-
tenzuschuss sowie Mittel für Vernet-
zungsinitiativen beantragen. 

Die nächsten Einreichungsfristen 
sind:

•	 für den Reiskostenzuschuss und 
die Vernetzungsinitiativen der 
15.01. und

•	 für die universitätsinterne Pro-
jektförderung der 31.03.

Bei Fragen bzgl. der Antragsstellung 
wenden Sie sich an die

geschäftsführende Abteilungsleiterin 
der Abteilung 2 (CeLeB)
Dr. des. Ulrike Schütte

(schuet@uni-hildesheim.de).
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Mittel zur Förderung von Nachwuchswissenschaftlerinnen
Förderprogramme des Gleichstellungsbüros

Das Gleichstellungsbüro der Stiftung 
Universität Hildesheim unterstützt 
mit vier Förderprogrammen den 
weiblichen wissenschaftlichen Nach-
wuchs:

Das Promotionsabschluss-Stipendi-
um richtet sich an wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen, wissenschaftliche 
Hilfskräfte sowie weibliche Lehrkräf-
te für besondere Aufgaben, die kurz 
vor Abschluss ihrer Promotion an der 
Stiftung Universität Hildesheim ste-
hen.
Antragsfristen:
•	 31.01. und 30.06.

Das Programm Mittel für studenti-
sche Hilfskräfte zur Unterstützung 
des weiblichen wissenschaftlichen 
Nachwuchses dient dazu, Frauen in 
ihrer wissenschaftlichen Qualifizie-

rung gezielt zu unterstützen.
Antragsfristen:
•	 30.04. und 31.10.

Da die Herausforderungen junger 
Nachwuchswissenschaftlerinnen indi-
viduell sehr unterschiedlich sind, be-
darf es häufig einer spezifischen auf 
die jeweilige Person zugeschnittenen 
Beratung. Vor diesem Hintergrund för-
dert das Gleichstellungsbüro ein Coa-
ching für Nachwuchswissenschaftle-
rinnen.

Antragsfristen:
•	 31.01., 30.04. und 31.10.

Mit dem Tagungsmentoring sollen 
Nachwuchswissenschaftlerinnen beim 
Übergang von Studium in den Beruf 
bzw. die Wissenschaft in die scienti-
fic community eingeführt und zu einer 
Promotion motiviert werden.

Antragsfristen:
•	 31.01., 30.04., 30.06. und 31.10.

Bei Fragen bzgl. der Antragsstellung 
zum Promotionsabschlussstipendium 
sowie zum Programm Mittel für stu-
dentische Hilfskräfte wenden Sie sich 
an die Ansprechpartnerin im Gleich-
stellungsbüro Frau Sabrina Zourelidis
(zourel@uni-hildesheim.de).

Bei Fragen bzgl. der Antragsstellung 
zum Coaching sowie zum Tagungs-
mentoring wenden Sie sich an die 
Ansprechpartnerin im Gleichstel-
lungsbüro Frau Silvia Krauter (gleich-
stellungsbuero@uni-hildesheim.de).

Weitere Informationen finden Sie 
unter:

https://www.uni-hildesheim.de/
gleichstellungsbuero/angebote/

https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
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